EIBMARKT GmbH
Technisches Gebäudemanagement

Friedensstrasse 54, 08523 Plauen

Tel/Fax: 03741709560/708064


Funktionsbeschreibung

EIB KNX Volumenstromregelung VST V2.n

„Bedarfsgeführte Einzelraumtemperatur- und Lüftungsregelung“

Die nachfolgend beschriebene Steuerung/Regelung agiert auf Grundlage des 

Feldbussystems EIB KNX
Systemaufbau:
Das EIB KNX-System ist ein dezentrales Bussystem, bei dem alle angeschlossenen Geräte (nachfolgend Teilnehmer genannt) über eine Zweidrahtleitung (nachfolgend Bus genannt) kommunizieren.

Das hier vorgestellte System kommt ohne jegliche Bedienstellen in den Räumen aus. 

Eine Visualisierung auf einem PC dient zur Bedienung der Anlage. Dabei hat die Visualisierung nur die Aufgabe der Parametrierung der Steuerung/Regelung sowie die benutzerfreundliche Einflussnahme in die sonst automatisch ablaufenden Prozesse.
Die in einer EIB KNX-Schaltuhr laufenden Zeitsteuerprogramme werden ebenfalls von der Visualisierung übernommen, dadurch muss der PC ständig laufen.
©2008
Dieses Programm ist durch Urheberrechtsgesetze geschützt.

Unbefugte Vervielfältigung oder unbefugter Vertrieb dieses

Programms oder eines Teiles davon sind strafbar.
Einführung zur Volumenstromregelung EIBMARKT GmbH/VSR V2.n:

Für viele Räume wird ein Luftwechsel gewünscht oder gefordert. Dazu bieten sich zwei Möglichkeiten an:

1. Natürlicher Luftwechsel durch Fenster und Kamine (statische Lüftung)

2. Erzwungener Luftwechsel durch elektrisch getriebene Lüfter (dynamische Lüftung)

Die dynamische Lüftung ermöglicht eine exakte Dimensionierung des Luftwechsels und ist dadurch energiesparsamer als natürliche Lüftungsanlagen, die nicht gesteuert bzw. geregelt werden können.

Durch die kombinierte Lüftung (Be- und Entlüftung) wird eine Vorwärmung der Luft mit Wärmerückgewinnung ermöglicht. Die Zuluft wird in der Regel um 2°C höher als die Raumsolltemperatur erwärmt, damit Zugerscheinungen vermieden werden.

Mit dieser Anordnung lassen sich auch große Räume einwandfrei be- und/oder entlüften, je nach Anforderung kann eine Druck- oder Sauglüftung parametriert werden. Hierzu werden Volumenstromregler (z.B. BELIMO) für die Zuluft und Abluft im Raum über Analogaktoren geregelt. 

Der Volumenstromregler VSR V2.n übernimmt dabei nicht nur die Lüftungsregelung, sondern auch die Regelung von Zusatzheizungen (Stetig/PWM/Zweipunkt) und Kühlaggregaten (z.B. Deckenkühlgeräte) in verschiedenen Stufen über eine PI-Regelung. Hierfür wird im Abluftkanal jedes Raumes ein Kanaltemperaturfühler (auch optional mit rel. Luftfeuchte) montiert.

Durch die aktiven Rückmeldungen von Istwerten der Volumenstromregler über Analogeingänge und die frei definierbaren Rauminformationen (Grenzwerte VSR/Raumvolumen/Offset-Faktoren) werden in den Raumterminals verschiedene, wichtige Informationen dargestellt. z.B.:

· Rückmeldung Istwerte VSR (eine oder mehrere) Zuluft Raum

· Rückmeldung Istwerte VSR (eine oder mehrere) Abluft Raum

· Aktuelle Sollwerte der Reglerausgänge für Zu- und Abluft in %

· Aktuelle Istwerte der Zu- und Abluft in m³/h, je nach Parametrierung der Grenzwerte

der Volumenstromregler

· Aktueller Raumluftwechsel ...fach/h

· Aktuelle Betriebsart (Komfort/Eco/Zwang/Auto/Frostschutz/Hitzeschutz/

      Zwischenlüften/Luftqualität/Störung/usw.)

· Aktive Uhrenprogramme (Komfort/Eco/Zwang)

· Aktuelle Regelparameter (Soll- und Istwerte) für Zusatzheizung und Kühlung

Alle Werte können natürlich fortlaufend dokumentiert und ausgegeben werden.

Im Bereichsterminal des Volumenstromregler VSR V2.n werden zentrale Parameter für frei definierbare Räume festgelegt. Dies sind z.B. 

· Uhrenprogramme

· Zentralbefehle (Komfort/Eco/Zwang/Auto)

· Temperatursollwert für die Economy-Funktion zentral (Absenk- oder Nachtbetrieb)

· Volumenstromsollwert für die Economy-Funktion zentral (Absenk- oder Nachtbetrieb)

· Volumenstromsollwert für die Zwangslüftungs-Funktion zentral

Regelungskonzept:
Jedem Raum ist eine Temperaturregelung und eine Lüftungssteuerung zugeordnet. 
Dazu wird im Abluftkanal ein EIB- fähiger Kanaltemperaturfühler, der direkt Reglungsaufgaben lösen kann, montiert. 
Dieser misst die Raumablufttemperatur direkt hinter der Ansaugöffnung. Bei mehreren Abluftöffnungen ist der Fühler im Summenabluftkanal des Raumes, vor dem Volumenstromregler zu platzieren.
Die vom Kanaltemperaturfühler gelieferten Informationen wie Raumtemperatur, Stellsignal „Heizen“, Stellsignal „Kühlen“, sowie Störmeldungen wie „Fühlerbruch“, „Frostschutz“, „Hitzeschutz“ werden über den Bus an eine EIB-Steuerung (SPS) übermittelt oder direkt im EIB KNX Server (Visualisierung, SPS kundenspezifisch möglich), dort aufbereitet und an die Stellglieder bzw. an die Visualisierung weitergeleitet. 
Die mittels der Visualisierung einzustellenden Parameter wie Solltemperaturen und Sollvolumenströme für die Betriebsarten „Komfortbetrieb“, „Ecobetrieb“, „Zwangslüften“ werden in der EIB KNX-Steuerung gespeichert und als Regelvorgabe an den Kanaltemperaturfühler gesendet.
Regelungsablauf:
Je nach aktueller Betriebsart werden die dann gültigen Sollwerte an die EIB-Steuerung bzw. den Kanaltemperaturfühler übertragen. Da Lüftung und Heizung/Kühlung mit den jeweils gleichen bzw. zusammengehörigen Parametern arbeiten, ist eine gegensätzliche Beeinflussung weitestgehend ausgeschlossen.
Die Lüftungssteuerung besteht aus einer Festwertsteuerung mit nachgeschalteter Korrektureinheit. Durch die Festwertsteuerung wird die gewünschte Lüftungsintensität am Volumenstromregler eingestellt. Die mit konstanter Lufttemperatur arbeitende Lüftungsanlage stellt somit die Grundheizmenge für den Raum dar. Die Korrektureinheit hat die Aufgabe, bei überhöhten Raumtemperaturen (Sonneneinstrahlung) den Luftdurchsatz zu erhöhen.
Die Heizungsregelung fungiert als Zusatzheizung und wird durch eine PI-Regelung mit nachgeschaltetem Pulsweitenmodulator realisiert. Sie liefert das Signal für die Heizungsventile. Die aktuelle Solltemperatur ist von der jeweiligen Betriebsart und deren Sollwerteinstellungen abhängig.
Betriebsarten und deren Sollwerte:

Die nachfolgenden Angaben sind Beispiele und dienen nur der Veranschaulichung 




  Volumenstrom  
  Raumtemperatur

Ecobetrieb:


            20 %


18 °C
Komfortbetrieb:


40 %


21 °C 

Zwangslüften:

                        75 %

wie vorherige Betriebsart
Wird eine der o.g. Betriebsarten am Betriebsartenschalter gewählt, ist diese ab diesem Zeitpunkt dauerhaft gültig.
Wird dagegen die Betriebsart „Auto“ gewählt sind die gegenwärtigen Betriebsarten von den Zeitsteuerprogrammen der visualisierungseigenen Schaltuhr abhängig.
Erweiterte Betriebsarten:

Erweiterte Betriebsarten werden nur durch verschiedene Schutzfunktionen der Steuerung initialisiert, sie können nicht vom Bediener aufgerufen oder gelöscht werden. 

Dazu gehören:





Volumenstrom
               Raumtemperatur

Notbetrieb I:


             50 %

(Ventilöffnung 50%)


Wird bei Fühlerstörung aufgerufen                optional:  Kühlung wird abgeschaltet

Nach 15 min. (Zyklusüberwachung)
Notbetrieb II:


             50 %
            (Ventilöffnung wie vor Ausfall/Aus)


Wird bei Busausfall aufgerufen                                                      
Sofort
Frostschutzbetrieb:

           
  0 %

(Ventilöffnung 100%)
Wird bei Untertemperatur (7°C) aufgerufen
Hitzeschutzbetrieb:


100 %
            (Ventilöffnung 0%)

Wird bei Übertemperatur (28°C) aufgerufen

Visualisierung der Anlage:

Einzelraumbedienung (Raumterminal):

Jedem Raum ist eine Bedienseite zugeordnet, auf welcher alle für den Komfortbetrieb, relevanten Informationen dargestellt bzw. editierbar sind.
Dargestellt werden die aktuelle Raumtemperatur, die aktuelle Betriebsart, die Stellsignale für die Volumenstromregler und der Heizungsventile sowie der Fühlerstatus als Störmeldung, die Rückmeldungen der Volumenstromregler, die Drucksituation im Raum, der momentane Raumluftwechsel pro Stunde und sämtliche Funktionen/Werte der Kühlung.
Die Bedienung umfasst das Einstellen des Komfortvolumenstroms, der Komforttemperatur sowie die Betriebsart.
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Zentralbedienung (Bereichsterminal):
Die Regelparameter Volumenstrom und Solltemperatur, für die Betriebsarten „Eco“ und „Zwangslüftung“, sind für die gesamte Etage gültig und werden auf einer Etagenseite untergebracht. Von hier aus ist es dem Bediener ebenfalls möglich, die Betriebsart für alle Räume der Etage mit einem Tastendruck zu ändern. 
Eine von der Etagenseite aufgerufene Betriebsart kann in jeder Raumseite wieder geändert werden.
Die Zeitsteuerprogramme sind in der Visualisierung integriert und auch über die Etagenseite den jeweiligen Betriebsabläufen anpassbar.
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Parameter Volumenstromregler (Parameterterminal):

Auf der Parameterseite (pro Etage) werden die Grenzwerte der Volumenstromregler, das Raumvolumen und evtl. Offsetfaktoren parametriert. 
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Navigation:

Die Navigation erfolgt über originalgetreue Hintergrundbilder mit Direktnavigation in die gewünschten Räume.

Bedienberechtigung:
Jedem Regelparameter kann eine oder mehrere Personengruppen zugeordnet werden. Jeder Personengruppe kann eine bzw. mehrere Personen zugeordnet werden, welche sich mit einem persönlichen Passwort anmelden müssen.
Dadurch wird eine Fehlbedienung von nicht unterwiesenem Personal weitestgehend vermieden.
Mögliche Erweiterungen

Die hier vorgestellte Anlage ist nahezu beliebig ausbaufähig. 
Somit sind für spätere Erweiterungen der Funktionen keine Einschränkungen zu nennen.
Vorbereitet sind folgende Funktionen:
„Zwischenlüften“:
Mittels eines im Raum installierten Tasters wird für eine bestimmte Zeit der Volumenstrom fest angehoben. Denkbar ist auch, dass dem momentan bestehenden Volumenstromwert nach Tastendruck ein parametrierbarer oder prozentualer Wert hinzuaddiert wird.

„Luftqualität“:

Mittels eines im Kanal montierten Luftqualitätsfühlers wird der Volumenstrom, je nach Luftgüte, geregelt.
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